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Die richtige Karte

Bewährt – darum auf jeden Wahlzettel

Max Wolf (bisher) 

Bielstrasse 11
26.7.1951, verheiratet, 2 Kinder

Primar- und Sekundarschule Lengnau, 
1 Jahr Ste-Croix, Lehre in Basel, Metzger-
meister, seit 32 Jahren selbständig

Gemeindepräsident seit 2008

Aus Lengnau, für Lengnau
Damit es mit Lengnau weiter aufwärts geht
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Dieses Blatt sticht

Fortschrittlich – darum auf jeden Wahlzettel

Jan Meyer (bisher) 

Krähenbergstrasse 24
10.01.1984, ledig
Dipl. Wirtschaftsprüfer
Tätigkeiten: Gemeinderat, Vorsteher Depar-
tement Bau und Werke (seit 2008), Mitglied
Bildungs- und Kulturkommission
(2004–2007), Vorstandsmitglied FDP Leng -
nau (seit 2004), Vorstandsmitglied FDP Biel-
Seeland (seit 2011), Vorstandsmitglied jung-
freisinnige Biel-Seeland (seit 2009), Kirch-
gemeinderat Röm.-kath. Kirchgemeinde
Pieterlen-Lengnau-Meinisberg (seit 2006)
Hobbys: Reisen, Sprachen, Laufen in der
Witi

Motivation/Ziele: Gemeinsam auf ein erfolg-
reiches Lengnau hinarbeiten, gemeinsam
einen vorwärtsgerichteten, konstruktiven
Dialog führen: «Zäme. Für unser Lengnau.»
Mein Einsatz gilt einer offenen, modernen
und zukunftsorientierten Politik für Leng -
nau. Konkret heisst das: leistungsstarke
Schulen, attraktiver Wohraum, konkurrenz-
fähige Steuern und Gebühren und ein
lebenswertes, grünes Lengnau. Ein Leng -
nau eben, das sich vorwärts bewegt. Ich
freue mich über Ihre Unterstützung – denn
nur gemeinsam können wir Lengnau zum
Erfolg führen!
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Eine gute Karte

Bürgerlich – darum auf jeden Wahlzettel

Peter Grossenbacher (bisher) 

Kleinfeldstrasse 24
11.09.1957, verheiratet und Vater eines 
11-jährigen Sohnes
Einkaufsleiter
Tätigkeiten: Mitglied FDP.Die Liberalen,
 Vorstandsmitglied FDP Lengnau, Mitglied
der Schulkommission
Hobbys: Familie, Politik, Mountainbike,
Wandern

Motivation: Die Zukunft unseres Dorfes ist
mir wichtig! Dafür will ich mich engagieren
um die Interessen der Bürgerinnen und Bür-
ger zu vertreten.
Ziele: Förderung der Bildung an unseren
Schulen, gesunde Finanzen sowie sinnvolle
und nachhaltige Investitionen, neue Arbeits-
plätze schaffen, Einsatz für den Bau von
attraktivem Wohnraum
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Ein frisches Blatt

Von Lengnau, in Lengnau – darum auf jeden Wahlzettel

Nicole Ermel-Klinger 

Rolliweg 22
31.10.1973, verheiratet, 2 Kinder
Treuhänderin mit eidg. Fachausweis,
Familienfrau und Teilzeitbeschäftigung im
Rechnungswesen
Mitglied des Ski- und Sportclubs
 Lengnau
Hobbys: Reisen, Schwimmen, Skifahren,
Garten, gutes Essen

Motivation: Mich nachhaltig für die
Gemeinde einsetzen, in welcher ich
 aufwuchs und auch meine Kinder auf-
wachsen.
Ziele: Attraktive Wohngemeinde mit
gesunden Finanzen
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Die richtige Karte

Ein guter Trumpf – darum auf jeden Wahlzettel

Edy (Eduard) Gilomen

Standweg 1
28.12.1951, verheiratet, Vater von einem
31-jährigen und Stiefvater von einem 
16-jährigen Jungen
Inhaber und Geschäftsführer Jura Blick
 Verlag GmbH, Jura Blick Web, Jura Blick
Print und Jura Blick Beschriftungen
Hobbys: Familie und Tessin, Kegeln, gutes
Essen, Werbung (alle Arten)
Ab 1972 für 13 Jahre im Raum Zürich-Ost-
schweiz für eine Berner Firma tätig. Seit 
11 Jahren pendle ich zwischen Lengnau
und Ponte Tresa (TI), war 4 Jahre im
Gemeinderat Ponte Tresa

Motivation: In Lengnau geboren, habe ich
den Wandel vom Dorf zum Industriestand-
ort mitgemacht. 
Hier in Lengnau sehe und erlebe ich viel
und möchte nun auch meine Meinung
 einbringen.
Ziele: Ich möchte, dass Lengnau …
… ein liebens- und lebenswertes Dorf ist

und bleibt
… und mein Nachbar meine Sprache

spricht und unsere Mentalität lebt
… unsere «Älteren» besser behandelt als

die Leute, die unser Sozialsystem zu
gut kennen und es ausnutzen

… und wir mit der Natur bewusster
 umgehen
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Ein Blatt das sticht

Bodenständig – darum auf jeden Wahlzettel

Thomas Hübscher 

Birkenweg 3
16.12.1975, verheiratet
Elektromechaniker, selbständig mit Verkauf
und Reparaturen von Garten- und Forstge-
räten (Hübscher Garten-, Forst- und Kom-
munalgeräte)
Vize-Präsident HGV Lengnau-Pieterlen-
Meinisberg, SMU-Mitglied, Fachgruppen-
mitglied ch.Motorischt, Mitglied SVP Leng -
nau
Hobbys: Arbeit, Fitnesstraining, Familie mit
Hund

Motivation: Soziale Gerechtigkeit, etwas
Gutes tun
Ziele: Mit dazu beitragen, ein attraktives
und modernes Dorf zu erhalten. Mehr
Indus trie ansiedeln. Mich einsetzen zum
Wohle der Gemeinschaft. Das einheimische
Gewerbe mehr einbeziehen. Auf die
 Probleme der Lengnauer Bevölkerung
 eingehen
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Was man zur Stimmabgabe wissen muss:
Wählen Sie bürgerlich und vermeiden Sie, andere Namen auf die bürgerliche Liste zu setzen (pana-
schieren). Das schwächt die eigene Partei. Anderseits können Namen aus der bürgerlichen Liste ohne
weiteres 2x geschrieben werden  (kumulieren).

Ihre Stimmabgabe ist ungültig
1. Wenn der Wahlzettel unanständige oder ehrverletzende Bemerkungen aufweist.
2. Wenn der Wahlzettel keinen Namen eines gültig Vorgeschlagenen enthält.
3. Wenn der amtliche Wahlzettel ganz oder teilweise mit der Schreibmaschine  ausgestellt worden ist.

Namen ausschreiben, «dito» oder ähnliche  Bezeichnungen gelten nicht.
4. Wenn der ausseramtliche Wahlzettel mit gleichen Mitteln abgeändert worden ist.
5. Nicht abgestempelte Wahlzettel werden als nicht vorhanden betrachtet.

Gültig...
… ist auf jeden Fall der unveränderte, vorgedruckte ausseramtliche Wahlzettel der bürgerlichen Par-
teien mit der Listennummer 1. Streichen auf dem ausseramtlichen Wahlzettel ist erlaubt. Die leeren
Linien zählen trotzdem als Parteistimmen. Sofern Sie den amtlichen Wahlzettel verwenden, vergessen
Sie nicht, ihn mit Liste 1, Bürgerliche Parteien, zu überschreiben.

Briefliche Stimmabgabe
Für die briefliche Stimmabgabe, welche für alle Stimmberechtigten möglich ist,  bitten wir Sie, die
Instruktionen auf dem amtlichen Wahlcouvert der Gemeinde zu beachten.

Liste 1 Bürgerliche Parteien


